Das Wichtigste für Psychotherapeuten im EBM 2000plus auf einen Blick:

1. Neu: Konsultationsgebühr: ist bei jeder Arzt/Therapeut-Patient-Begegnung abzurechnen. 

· Damit kommt die Pt-Sitzung auf 1495 + 50 = 1545 Punkte

2. Neu: die jeweils arztgruppenspezifische 10-min. Gesprächsziffer (außer Kap. 23):

· unbegrenzt abrechenbar, bei jedem Arztkontakt

· 10 min-Taktung verführt zur Abrechnung bis das individuelle RLV aufgefüllt ist. 

· Hier ist an die Erfahrungen mit den Gesprächziffern bei Einführung der EBM-Reform 96 zu erinnern.

· Besondere Problematik: die unbegrenzt abrechenbare 10-min-Gesprächsziffer im Kapitel 22 

3. Neu: die 15x abrechenbare Gesprächsziffer im Kap. 22 und 23

4. Neu: die Gruppenziffer nur für Fachärzte für PM

5. Neu: die Differenzierung in große und kleine VT-Gruppe

6. Neu: die Zeittaktung bei Tests

7. Mit dem EBM verbundene Mengensteuerung:

a. RLV-Konzept der KBV

· Kalk. Leistungsbedarf je Arzt x Zahl der Ärzte = Punktetopf der Arztgruppe:

· Punktetopf der Artgruppe/Zahl der Fälle = Fallpunktzahl FPZ

· FPZ x Fallzahl = RLV

· Aber: Mengensteuerung nur bei nicht genehmigungspflichtigen PT-Leistungen 

· Insgesamt keine hinreichende und vernünftige Mengensteuerung, sondern Einschränkung bei notwendigen nichtgenehmigungspflichtigen PT-Leistungen

b. Regionale Mengensteuerungskonzepte im Einvernehmen mit Kassen

8. Neues Konzept ab 2006

